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Kann Rußland Krieg führen
von Constantin von Zepelin Generalmajor a D

In der neueſten Zeit iſt von den verſchiedenſten Seiten
und aus den mannigfachſten politiſchen und nicht poli
tiſchen Gründen die Frage aufgeworfen worden ob Ruß
land zurzeit zu einer militäriſchen Aktion einem euro
päiſchen Gegner gegenüber in der Lage ſei Die Phantaſie
nicht nur der Zeitungsreporter verſtieg ſich zu einer nahe
vevorſtehenden Aktion gegen die Türkei andere Stimmen
erklärten Rußland für zurzeit militäriſch gänzlich machtlos
Es iſt nun ein ſehr eigen Ding um ſolche abſoluten Urteile
die ſie fällen vergeſſen ganz daß noch im neunzehnten

Jahrhundert Kriege von Staaten geführt worden ſind die
ſcheinbar hierzu gar nicht imſtande waren Kriege wurden
visher eben oft geführt wenn die Leidenſchaften des Volkes
oder edle und unedle Ziele der die Völker beherrſchenden
Agitatoren oder Parteien ja wenn innere Verlegenheiten
die Regierungen zum Kriege als ultima ratio greifen
liehen wie aus Gründen der unumgänglichen ſtaatlichen
Notwendigkeit der Ehre der Nation und ihrer höchſten
Jntereſſen Und alle dieſe Momente ließen oft die ver
àntwortlichen Leiter der Heere oder der Staaten die Frage
nicht aufwerfen ob ſie imſtande zur Führung des Krieges
ſeien Sie glaubten ſich eben dazu imſtande weil ſie es
wollten oder mußten Zum Kriegführen gehören in erſter
Linie vier Dinge Ein genügendes Heer eine
Flotte ſoweit der betreffende Staat maritime Grenzen
zu ſchützen hat oder maritime Jntereſſen verfolgen muß
Geld und Rußland hat dies am eigenen Leibe im
letzten Kriege verſpürt die Begeiſterung des
Volkes für den Krieg Der letztere Faktor ſpielt in
den Zeiten der Volksheere eine große Rolle und wird doch
oft noch gar nicht genügend eingeſchätzt Sehr richtig zögerte
Bismarck daher 1867 trotz der Herausforderung Frankreichs
in der Luxemburger Frage den Fehdehandſchuh auf
zunehmen nicht nur weil die neuen Regimenter eben erſt
gebildet die neuen Provinzen eben erſt angegliedert waren
ſondern weil er dieſe Frage nicht für eine ſolche hielt die
den Furor teutonicus entfeſſeln könnte d h die Begeiſte
rung für eine heilige Sache

Unterziehen wir nun in objektivem nüchternem Sinne
die Zuſtände in Rußlands Heer Flotte und Volk einer
Beurteilung ſo dürfen wir wohl zu der Anſchauung kom
men daß der augenblickliche Zeitpunkt für einen Krieg
ſehr wenig glücklich gewählt ſein dürfte daß aber die An
möglichkeit zu einer Entſcheidung hierfür nicht ausgeſchloſſen
iſt wenn nicht die Stimme ruhiger Ueberlegung auf ſeiten
der Staatsmänner und des Volkes das Uebergewicht über
die Leidenſchaften gewinnt Allein es gehört keine
große Prophetengabe dazu dies zu verkünden wird
Rußland gegen eine europäiſche Militärmacht ſei es
Deutſchland Oeſterreich Ungarn oder die Türkei zurzeit
ſicherlich keinen Krieg führen ſondern nur wenn es ſich
auf das Geld und die Streitkräfte namentlich die zur See
von Verbündeten ſtützen kann Und was das Volk an
langt wenn wir deſſen Anſchauungen als durch die heute
nicht mehr von der Zenſur geknebelte Preſſe vertreten an
ſehen ſo predigt dieſe ohne jede Rückſicht
auf die tatſächlichen Verhältniſſe gegen
Deutſchland das Rußland gerade ſeit dem
Jahre 1904 ſo hohe Dienſte geleiſtet hat die
heftigſte Feindſchaft dürfte aber ſicher davor
zurückſchrecken die Worte in kriegeriſche Handlungen um
zuſetzen

Wir ſagten der jetzige Augenblick ſei für Rußland
wenig günſtig zur Führung eines Krieges Zunächſt das
Heer Die Kritik aus dem eigenen Offizierkorps
heraus in letzter Zeit auch die Urteile der Duma bei Ge
legenheit der Beratung des Budgets des Kriegsminiſters
haben ſchonungslos die zahlreichen Mängel der Organi
ſation der Armee ihrer Ausbildung und der Erziehung
und Heranbildung der Führer aufgedeckt Aus dem Stu
dium der ruſſiſchen Führung im Feldzuge ergibt ſich daß
es nicht nur die Mängel der oberſten Heeresleitung waren
die Schuld an dem Ausgang des Krieges trugen ſondern
vielmehr die Mängel der Erziehung des Offizierkorps rich
tiger der Mangel an Erziehung des Generalſtabes zur
höheren Führung Ein ſo falſches Syſtem kann man aber
in wenigen Jahren nicht beſſern Man darf daher mit
Recht vermuten daß noch heute die Führung der ruſſiſchen
Armee die gleichen Schwächen wie im letzten Feldzuge auf
weiſen würde Nun hat man ja allerdings im Heere Refor

R Aus der ſehr empfehlenswerten Halbmonatsſchrift Neue
G n a J Ad Bondy Verlag der Neuen Revue
n Eine Beſtätigung meiner Anſicht finde ich ſoeben in der
hre Wie Wremja die bekanntlich die Hetze gegen Deutſch and auf
Rig Fahne geſchrieben hat Menſchikow der auptvertreter dieſer
t tung beantwortet die Frage Sollen wir mit den Deutſchen
impfen wie folgt Jch wünſche den Krieg mit Deutſchland

n nur deswegen nicht weil wir jetzt ſchwach ſind und in einem
uen Kriege endgültig zu Boden geworfen werden können Nein

wer Rußland auch zu einem ſiegreichen Kriege bereit wäre ſo
rde ich auch dann anraten ſich bis aufs äußerſte an den Frieden

8 halten So natürlich auch der Krieg iſt er iſt ein zu teures
ergnügen und koſtet auch dem Sieger viele Tränen Kriege ſind

unvermeidlich aber mögen ſie nicht nach dieſer Seite hin ſtattfinden
auf der es keinerlei Grund zu Zwiſt gibt

x

Abend Ausgabe

Zweinndvierzigſter Jahrgang

men verkündet und auch wohl mit ihren Anfängen be
gonnen Man hat die überalterten Offiziere verabſchiedet
wenn auch noch deren viele in höheren Stellungen belaſſen
Man hat neue Qualifibationsmethoden eingeführt um zu
verhindern daß unfähige Offiziere weiterbefördert werden
man hat die Generalſtabsakademie reformiert und neue
Reglements auf den verſchiedenſten Gebieten erlaſſen und
wie in Rußland üblich Kommiſſionen und abermals Kom
miſſionen gebildet die Verbeſſerungen beraten ſollen

Hat man aber den Kern des Uebels getrof
fen hat man hierdurch das Vertrauen des Volkes zu der
durchgreifenden Kraft und dem guten Willen der leiten
den Kreiſe gewonnen Die neueſten Verhandlungen
der Duma mit der Rede Gutſchkows geben die Ant
wort darauf Nach einer hervorragenden Kritik der Miß
ſtände im Heere der Untätigkeit des Miniſteriums der
Urſachen des Niederganges im Militärweſen ſchloß dieſer
unſtreitig geiſtvolle und patriotiſche Mann ſeine Rede mit
folgenden Worten

Können wir erwarten daß der Wendepunkt den wir
erreicht haben vom Kriegsminiſterium richtig gewürdigt
und zum Ausgangspunkt eines richtigen Weges genommen
werden wird Wir müſſen unſern tiefſten
Zweifel bekennen Um das Bild der Organiſation
oder richtiger der an Anarchie grenzenden Desorganiſation
abzuſchließen die in der zentralen Verwaltung der Reſſorts
herrſcht muß ich hinzufügen daß den Poſten des General
inſpekteurs der Artillerie der Großfürſt Sergius
Michailowitſch den Poſten des Generalinſpekteurs
der Genie Jngenieur Truppen der Großfürſt Peter
Nikolajewitſch einnimmt und daß der Chef der
Militärlehranſtalten der Großfürſt Konſtantin
Kon ſtantinowitſch iſt Man kann nichts dagegen
haben und muß es als natürlich und gerecht anerkennen
wenn Perſonen die ihrer Stellung nach unverantwortlich
ſind in den Reihen der Armee dienen und die ganze Schwere
und alle Gefahren der Regimentschefs tragen aber wenn
ſie an der Spitze ſchwerer wichtiger und verantwortungs
voller Zweige der Militärverwaltung ſtehen ſo iſt das
völlig unnormal Jhr Verhältnis zu den anderen Jnſtanzen
der Militärverwaltung zu ihren militäriſchen Vorgeſetzten
trägt den Stempel ihrer geſellſchaftlichen Stellung der mit
ihrer faktiſchen Unverantwortlichkeit verbunden iſt Wir
müſſen dies ſagen wir müſſen trotz unſerer
Schwäche im Kampfe mit dieſer Erſcheinung
ſie beim rechten Namen nennen

Eine ſolche Sprache die direkt die Spitzen des kaiſer
lichen Hauſes wegen ihrer Ungeeignetheit die ihnen von
ihrem Kaiſer und Kriegsherrn in der militäriſchen
Hierarchie übertragenen Stellungen zu bekleiden angreift
war bisher in Rußland unerhört Daß dies geſchah aus
dem Munde eines gemäßigten Politikers unter dem Beifall
weiter Kreiſe der Duma gibt dieſem Vorgang eine noch
höhere Bedeutung Wir wollen hier nicht in die Einzel
heiten des großen Reformwerkes wie es gefordert wird
aber noch nicht durchgeführt iſt eintreten Wir wollen
nicht daran erinnern welche Schwäche das beſtehende
Rekrutierungsgeſetz aufweiſt deſſen Rekrutenquote ſeitens
der Regierung erhöht wurde weil neben den Ausfällen
an geſetzlich befreiten Wehrpflichtigen die Zahl derer
welche ſich alljährlich durch Nichterſcheinen zur Aushebung
ihrer Einſtellung in die Armee entziehen in erſchreckender
Weiſe wächſt Wir glauben aber daß es der Wunſch der
Heeresleitung nicht ſein kann ehe alle dieſe Verhältniſſe
geklärt die als notwendig erkannten Reformen durch
geführt ſind mit dem Heer in einen Krieg zu ziehen Und
dies Heer iſt in den letzten Jahren beſtändig durch den mit
der Bekämpfung der Revolution die alles verſuchte um
ſeinen Geiſt zu erſchüttern verbundenen Polizeidienſt ſo in
Atem gehalten worden daß die Ausbildung nicht normal
mäßig betrieben werden konnte Wie weit ſeine innere
Haltung litt laſſen wir ganz unerörtert Was nun die
Flotte anlangt ſo liegt der Hauptteil ihrer modernen
Schlachtſchiffe auf dem Boden des Stillen Ozeans oder führt
die japaniſche Flagge Die Duma hat den ſofortigen
Wiederaufbau der Flotte durch die Verwerfung des be
ſchleunigten Baues von Linienſchiffen abgelehnt ebenſo der
Reichsrat Ob man wie neuerdings gemeldet wurde noch
einmal zu einer Einigung zu kommen verſuchen will laſſen
wir dahingeſtellt

e

Der Jeroplan Hrville Wrights
verunglückt

Viermal in kurzer Zeit mußten wir ſehen wie ein
widriges Geſchick den ſtolzen Errungehſchaften menſchlichen
Geiſtes ein jähes Ende bereitete Aus Amerika kommt ſo
eben die furchtbare Nachricht daß bei einem Sturz den Or
ville Wrights Aeroplan geſtern erlitt ſein Begleiter
Leutnant Selfridge getötet wurde indes Wright
ſelbſt ſchwere Verletzungen davontrug Die Ab
ſturzgefahr war ja bei dem Aeroplan von vornherein
viel größer als bei den übrigen Luftſchiffen die in dem Gas
ballon einen ſteten Halt haben der ſie auch im Falle eines
Maſchinen Defekts noch weiter trägt Der Aeroplan hin
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gegen hebt ſich nur durch die Kraft ſeines Mo
tors und das Verſagen oder der Bruch irgend eines Teiles
führt den ſicheren Sturz herbei Ueber das Unglück ſelbſt
berichtet ein Telegramm

Waſſhington 18 Sept Bei einem Aufflug den Orville
Wright mit Leutnant Selfridge vom Signalkorps der
Bundesarmee unternahm und auf dem er die Fluggeſchwin
digkeit erhöhen wollte brach bei der vierten Umkreiſung des
Exerzierplatzes von Fort Myers der linke Schraubenflügel
des Aeroplans während der rechte weiter arbeitete Jn
folgedeſſen kippte der Aeroplan um und beide Jnſaſſen
wurden hinausgeſchleudert Wright erlitt ſchwere Ver
letzungen an Arm und Hüfte Selfridge wurde am Kopfe
verletzt und iſt nach einer ſpäteren Meldung ſeinen Ver
letzungen erlegen Der Aeroplan wurde vollſtändig zerſtört

Auch der Bruder des Verunglückten Herr Wilbur
Wright der zur Zeit in Frankreich Flugverſuche unter
nimmt hatte geſtern einen Mißerfolg zu verzeichnen Glück
licherweiſe kam es jedoch hier nicht zu einem AUnfall

Franzöſiſches Luftſchiffahrtsweſfen
Paris 17 Sept Der Luftſchiffer Delagrange führte

geſtern auf dem Manvbverfelde von Jſſy einen Flug von
24 Minuten 55 Sekunden Dauer aus Das Malecotſche Luft
ſchiff manöverierte vor General Dalſtein Nach verſchiedenen
Schwenkungen in einer Höhe von 200 Meter ergab ſich ein
Steuerdefekt doch konnte die Landung ohne Schwierigkeiten
vollzogen werden

Eine ſchlechte Komödie
Die franzöſiſch ſpaniſche Marokko Note

London 17 Sept Großbritannien hat wie
dem Reuterſchen Bureau mitgeteilt wird zur
Kenntnis der Müchte gebracht daß es der fran
zöſiſch ſpaniſchen MarokkoNote zugeſtimmt

Das war vorauszuſehen denn in England legt man
Wert darauf zu zeigen daß man in der Marokko Politik mit
Frankreich durch Dick und Dünn geht Wenn die franzöſiſche
Antwortnote heute ein freundlicheres Antlitz zeigt
wie man es nach der urſprünglichen Haltung der Pariſer
Blätter vermuten durfte ſo iſt das nicht das Verdienſt
Englands das die Kohlen ſchürte ſondern lediglich die Ein
wirkung des Madrider Kabinetts Der Heraldo
hat über die Vorgeſchichte der franzöſiſch ſpaniſchen Note
folgendes gehört was wenn es ſich beſtätigt nicht uninter
eſſant wäre Danach hätte die urſprüngliche Faſſung einen
entſchiedenen Einſpruch gegen die Umwälzung der Dinge in
Marokko enthalten und zwar mit einer deutlichen
Spitze gegen Deutſchland da Frankreich von hef
tiger Eiferſucht auf einen möglichen deutſchen Einfluß dort
erfaßt ſei Die ſpaniſche Regierung die der Sache
viel leidenſchaftsloſer gegenüberſtehe habe dem franzöſiſchen
Kabinett darüber Vorſtellungen gemacht und ſich ſchließ
lich rundweg geweigert eine ſolch heftigeungeziemende Sprache durch Anterſchrift
gutzuheißen und es habe viele Mühe gekoſtet Cle
menceau und Pichon ſchließlich davon abzubringen Der

Heraldo behandelt die Angelegenheit auch in ſeinem
Leitartikel worin es u a heißt

Es würde unſerſeits ein ſehr ſchwerer Fehler geweſen
ſein Faktoren der internationalen Politik die keineswegs
ihren Rechten in Marokko entſagt haben unbeachtet zu
laſſen nur um bedingungslos allen franzöſiſchen Anſprüchen
nachzukommen Und am ſchwerwiegendſten wäre es ge
weſen wenn wir indem wir die Verantwortung für ein
Erklärung übernehmen die wir gar keine Veranlaſſung
hatten abzugeben vor die Entſcheidung geſtellt worden
wären entweder dieſe Erklärung zum Schaden der eigenen
Würde zu berichtigen oder ſie zum Vorteil eines anderen
aufrechtzuerhalten Wenn in der franzöſiſchen Note etwa
enthalten war was einer Kritik gleichkam worauf die Ant
wort nicht ausgeblieben wäre ſo war unſere Weigerung
ſie zu unterſchreiben ein Akt der einfachſten Klugheit

Liberal beſtätigt die Mitteilungen des
Heraldo indem er ſchreibt Es iſt ſicher daß der ur

ſprünglich franzöſiſche Entwurf in ſeinen Geſichtspunkten ſo
weit ging daß jemand in Spanien dem erlauchten Marques
del Muni dem ſpaniſchen Botſchafter in Paris der wie
gewöhnlich ſich mit allem einverſtanden erklären wollte in
den Arm fallen mußte Es wurde ſicherlich ein
gut Teil Waſſer in den franzöſiſchen Weingegoſſen Aber ſelbſt in der ſchließlich gutgeheißenen
Form noch ſchiebt der Liberal die Verantwortung für den
Jnhalt auf Frankreich ab Der Geſchichtsforſcher Perez
de Guzman ſchreibt in der großen Wochenſchrift La
Jluſtracion Espanola y Americana Es iſt eine ſchlechte
Komödie die von der franzöſiſchen Preſſe nach der Ent
thronung des Abdul Aſis aufgeführt wird wenn ſie die Welt
mit dem Streit über den Einfluß dieſer oder jener Macht
unterhält

Der

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie man uns aus Berlin meldet wird der Kaiſer
wahrſcheinlich am 20 oder 21 d M nach den Romintener
Forſten zur Jagd fahren Da der Monarch heute abend erſt
von den Manövern des 17 Armeekorps zurückkehrt beabſichtigt
er vorher noch einen Tag in Potsdam zu verbringen Jn
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Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hatte im
Laufe des geſtrigen Nachmittags eine Reihe von Beſprechungen
mit Miniſtern und Staatsſekretären Thema Die Reichsfinanz
reform

Fürſt Bälow der ſtreng konſtitutionelle Reichskanzler
Seinen friedliebenden Aeußerungen von Norderney hat

Fürſt Bülow geſtern bei ſeiner Begrüßung des inter
parlamentariſchen Kongreſſes im Sitzungsſaale des Deut
ſchen Reichstages eine zweite Friedensrede folgen laſſen
Die Völker wollen den Frieden der glänzende Beſuch des
S beweiſt es ihm Die Völker Ja denn es ſind
Parlamentarier Vertreter des Volkes die ſeinen Worten
da unter Zeichen des Beifalls lauſchen Sind ſie Vertreter
des Volkes Die Gäſte ja Aber die des eigenen
Landes Dem Kanzler ſchlägt das Gewiſſen wie er es
ſagt Wenn ich auch kein parlamentariſcher
Miniſter bin ſo bin ich doch ein ſtreng und ehrlich
konſtitutioneller Reichskanzler Jch hoffe ſehr daß
Jhre deutſchen Kollegen mir nicht widerſprechen werden
Faſt ſcheint es als ob Fürſt Bülow im Gedanken an ſeineKolle als preußiſcher Miniſterpräſident ſich
ein wenig geniert hätte als er die Vertreter parlamen
tariſch regierter Völker vor ſich ſah ſo daß er wie um
ſich zu entſchuldigen auf ſeine Eigenſchaft als Reichs
kanzler um ſo energiſcher hinwies Warten wir ab ob
nicht bloß in Worten ſondern auch durch die Tat der Be
weis gegeben wird daß der Kanzler ſich des unhaltbaren
Zwieſpaltes ſeiner Stellung bewußt iſt

Staatsſekretär Dernburg und das Reichstagswahlrecht
Vor einigen Tagen iſt bekanntlich eine Aeußerung des

Staatsſekretärs Dernburg über das Wahlrecht durch die
Preſſe gegangen die dahin gedeutet worden iſt als ob der
Staatsſekretär ein Gegner des Reichstagswahlrechts ſei
Das iſt völlig unzutreffend Der Staatsſekretär hat auf
eine Anfrage einem Mitarbeiter der Freiſinnigen Zeitung
erwidert daß er ſelbſtverſtändlich nicht ein Gegner des
Reichstagswahlrechts iſt Der Staatsſekretär führte aus

Der Gouvernementsrat in Windhuk hatte für den neu
zu bildenden Landesrat eine konſultative Körper
ſchaft die Beſtellung der Mitglieder auf Grund des
Reichstagswahlrecht s verlangt Dieſe Forderung
iſt mir bei meiner Anweſenheit gleichfalls entgegengebracht
worden Jch habe erklärt daß für eine lokale Jnter
eſſenvertretung das Reichstagswahlrecht nicht das geeignete
ſei weil es nach meiner Erfahrung ſolche die Jntereſſen der
vertretenen Landesteile widerſpiegelnde Vertretung nicht pro
duziere Jch habe dabei auf Berlin und Hamburg
verwieſen welche im Reichstag durch eine ihre ideale und
wirtſchaftliche Baſis negierende Partei vertreten werden
die alles tue um dieſe Baſis zu zerſtören Jch hätte aber
ebenſogut auf das Kommunalwahlrecht in Berlin verweiſen
können welches bekanntlich ebenfalls eine andere Grund
lage hat Von einem Angriff auf das Wahlrecht im Deut
ſchen Reich iſt ſomit nicht die Rede

Eine Eintrittskarte in das Himmelreich
iſt jeder Beſtellſchein eines Zentrumsblattes Das hören
wir zwar nicht zum erſten Male aber die herzliche Freude
über ſolchen Humor leidet nicht unter der häufigen Wieder
holung Man ſollte eigentlich annehmen daß ſolche für
billiges Geld käuflichen Eintrittskarten ſich einer außer
ordentlich lebhaften Nachfrage erfreuen würden Das
ſcheint aber doch nicht immer der Fall zu ſein Sonſt
würde man wohl kaum ſich genötigt ſehen dem wackeren
Beſitzer ſolcher Karte noch den Anſpruch auf einen beſſeren
Platz in Ausſicht zu ſtellen wenn er Ausdauer im Erwerb
der Karten beweiſt Die Oberſchleſiſche Volksztg ein in
Ratibor erſcheinendes klerikales Blatt ſchwingt ſich jetzt
zu dieſem letzten Mittel auf Sie ſchreibt in ihrem Schrei
wach Abonnenten

Unſere Leſer haben keinen Begriff und würden es nicht für
möglich halten mit welchem Haß und mit welcher Bosheit und
Raffiniertheit unſere Feinde die katholiſche Zeitung ſchädigen
und zu diskreditieren ſuchen Es ſollte daher mehr als bisher
die Pflicht aller Katholiken ſein um ihre Preſſe zu ſchauen anſtatt
ihr bei jeder Kleinigkeit in den Rücken zu fallen Und jeder
unſerer treuen Abonnenten iſt ein Apoſtel der
mithilft und mitkämpft unter dem Feldzeichen des Kreuzes ge
treu der Deviſe Für Wahrheit Freiheit und Recht

Die Apoſtel älteren Stiles konnten zum Teil nicht ein
mal leſen Jedenfalls laſen ſie keine Zentrumsblätter
Arme Apoſtel welchen Platz wird man euch anweiſen

Die ſächſiſche Wahlrefarm

Graf Hohenthal erklärte nach einer Dresdener Meldung
einer Deputation der Mittelſtandsvereinigung über die
Wahlreform die Regierung habeihre Anſichten
nicht geändert Sie halte an dem Regierungsentwurf
feſt Zum Kompromiß der beiden großen Parteien habe
ſie noch nicht Stellung nehmen können weil noch keine
Einigung zwiſchen dieſen vorliege und erſt die Entſchließung
wegen Wahlkreiseinteilung abgewartet werden müſſe Die
Regierung werde nicht dulden daß die Mittelſtandsinter
eſſen zu kurz kämen

Eine Jnſeratenſteuer
Aus Sonneberg wird gemeldet Jn den thüringiſchen

Staaten ſind Erhebungen über die Auflageziffer und das
Verbreitungsgebiet von Tages und Fachzeitungen angeſtellt
worden Daraus wird auf die Abſicht geſchloſſen eine Jnſe
ratenſteuer einzuführen

Schule
Ueber die Zuſammenſetzung der Schuldeputationen ſind

in 8 44 des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes erſchöpfende
Beſtimmungen getroffen es iſt daher nicht zuläſſig durch
Ortsregulative die Befugniſſe der nach Nr 3 daſelbſt
zur Wahl der Schuldeputationsmitglieder Berechtigten noch
weiter als durch Geſetz geſchehen dahingehend ein
zuſchränken daß in der Schuldeputation beſtimmte Berufe
vertreten ſein müſſen Ein Gemeindebeſchluß über die Bil
dung der Schuldeputation iſt daher ſofern er beſtimmt daß
unter den des Erziehungs und Volksſchulweſens kundigen
Mitgliedern ein Schularzt ſein müſſe zur Genehmigung
nicht geeignet Es iſt dadurch aber nicht ausgeſchloſſen
daß die der Schuldeputation angehörenden Mitglieder des
Gemeindevorſtandes und der Stadtverordnetenverſammlung

nur pädagogiſch vorgebildete Perſonen gemeint ſind ſon
dern überhaupt e rurr erſonen welche
den Fragen des olks ſchulweſens nahe
ſtehen zu dieſen gehören u a auch Aerzte

Parteinachrichten
Für die Landtagserſatzwahl in Altena Jſerlohn ſoll an

Stelle des verſtorbenen Abg Hilbck nach der Voſſ Ztg von den
Nationalliberalen Rechtsanwalt Cremer Hagen als
Kandidat in Ausſicht genommen worden ſein

Jn den Verlag des Bayeriſchen Vaterland das der ver
ſtorbene Dr Sigl vor vier Jahrzehnten in München gründete
ſind nach der Köln Volksztg der Reichs und Landtagsabg
Dr G Heim und Pfarrer G Münſterer eingetreten Der ſchon
jetzt bedeutende Einfluß des Abg Dr Heim auf die bayeriſche
Preſſe wird dadurch noch geſteigert

Parlamentariſches
Der Zuſammentritt des Reichstags ſoll wie jetzt die

Tägl Rundſch meldet am 3 November erfolgen
Auf den gleichen Tag morgens 9 Uhr ſei auch die Budget
kommiſſion einberufen Wir möchten nicht nur bezwei
feln daß die Einberufung der Budgetkommiſſion bereits er
folgt iſt ſondern auch daß der Reichstag überhaupt zum
3 November einberufen werden wird den der 2 November
iſt als Allerſeelentag ein katholiſcher Feiertag und
nach alter Tradition tritt das Parlament weder unmittel
bar nach einem Sonntag noch nach einem Feiertag zu
ſammen Viel wahrſcheinlicher klingt die Meldung der
Nationallib Correſpondenz die beſagt daß der Reichstag
am 11 November d Js ſeine Arbeiten wieder aufnimmt

Allgemeine Mitteilungen
Zu einer Mitteilung über den Jnhalt der Vorlagen

zur Reichsfinanzreform hatte Staatsſekretär Sydow
Mitglieder der deutſchkonſervativen Partei des
Reichstages für den 14 d M in das Reichsſchatzamt einge
laden Es war jedoch wie die Kreuzztg mitteilt nur
dem Abgeordneten Freiherrn v Richthofen
Damsdorf möglich geweſen zu erſcheinen

Heer und Flotte
Hohenſtein 18 Sept Der Kaiſer traf um 7 Uhr

50 Min früh im Hofzuge hier ein und wurde auf dem Bahn
hofe von Generalinſpektor Frhr v d Goltz demLandrate des
Kreiſes Oſterode Adametz und Vertretern der Stadt empfan
gen Nach dem Verlaſſen des Zuges begab ſich der Kaiſer
in Generaluniform unter den Hochrufen des zahlreich ver
ſammelten Publikums mit dem Gefolge im Automobil nach
dem Gute Dr Sauden Hier ſtieg der da zu Pferde und
ritt nach dem Manövergelände Das Wetter iſt regen
drohend

Die Beteiligung der deutſchen Werften am Kriegsſchiffbau

Kaiſerliche Werft Kiel Panzerkreuzer Blücher Kl Kreuzer
Erſatz Sperber

Kaiſerliche Werft Wilhelmshaven Linienſchiff Naſſau
Linienſchiff Erſatz Oldenburg

Kaiſerliche Werft Danzig Kl Kreuzer Emden
Weſer Werft Linienſchiff Weſtfalen Linienſchiff

Beowulf
Germania Werft Linienſchiff Erſatz Baden Kl Kreuzer

Erſatz Schwalbe 5 Torpedoboote
Vulkan Werft Linienſchiff Erſatz Württemberg Kl Kreuzer

Erſatz Jagd 3 Torpedoboote
Werft von Blohm Voß Panzerkreuzer Kl Kreuzer

Dresden
Howaldt Werft Linienſchiff Erſatz Siegfried
Schichau Werft Kl Kreuzer Erſatz Greif 4 Torpedoboote

efeäßgerrr
Ausland

Der Papſt an die Proteſtanten
Beinn Empfange von Teilnehmern des in Rom tagen

den Kongreſſes der katholiſchen Jugend hielt der Papſt
eine Anſprache in der er auf den euchariſtiſchen Kongreß in
London anſpielend darauf hinwies daß in dieſer prote
ſtantiſchen Stadt die Katholiken dem Sakrament ihre Ehr
furcht bezeugt hätten und daß dort während einer Pro
zeſſion an der ſich 20 000 Kinder beteiligten Fahnen mit
der Jnſchrift Gott möge die Bekehrung Englands bewir
ken mit Beifall begrüßt worden ſeien Wir ſchließen
uns dieſer Bitte an ſagte der Papſt beten aber darum daß
alle Diſſidenten nicht allein die Englands ſondern die
der ganzen Welt unter einen einzigenHirten zurückkehren möchten Dieſe Worte des
Papſtes wurden mit großem Beifall aufgenommen

Ein Zarenſchloß im Meer
Der Zar liegt gegenwärtig wie dem B aus

Petersburg gemeldet wird in den finnländiſchen Schären
fleißig dem Fiſchfang wie auch der Jagd ob wenn auch dort
nicht viel mehr Wild als Füchſe und Rebhühner vorhanden
ſind Lieblingsaufenthalt der Zarenfamilie iſt die ſchön ge
legene Jnſel Kawo auf der ſie viele Stunden am Tage zu
bringt Der Zar hat Anordnung zum Ankauf dieſer Jnſel
getroffen auf welcher ein Sommerſchloß mit voll
ſtändiger Einrichtung für den ganzen Hof
und den Hofſtaat erſtehen wird Auf dieſem leicht zu über
wachenden Schloß will dann die Zarenfamilie jeden Sommer
zubringen

Erſatz

Die Unterſuchung gegen Alberti
Aus Kopenhagen wird gemeldet Der Unter

ſuchungsrichter in der Alberti Sache Gerichtsrat
Schon hat eine eingehende Durchſuchung
ſämtlicher Be hältniſſe Albertis insbeſondere ſeines
Geldſchrankes und ſeiner beiden Schreibpulte vorgenommen
Es hat ſich ergeben daß Alberti nicht nur als erſter Direktor
der Bauernſparkaſſe ſondern auch als Leiter des däniſchen
r r umfangreiche Fälſchungen begangen hat

Um ſich bei den Bauern beliebt zu machen zahlte ihnen Al
berti ſchon in der erſten Zeit ſeiner Direktortätigkeit beim
Butterexportverein mehr für die Butter als er auf dem
engliſchen Markte dafür erhielt Dies hat Alberti dem
Unterſuchungsrichter gegenüber mit dem Hinzufügen ge

ſtanden daß alle bei der Hausſuchung vorgefundenen Bücherdennoch einen Ar z wählen können da unter des Ergehungs und Volksſchulweſens kundigen Perſonen nicht des Exportvereins voller Fälſchungen ſcken Jm Privat

kontor Albertis hat der Unterſuchungsrichter ei8 von Papieren gefunden die in einer heilloſe Aanen
wirrung durcheinanderlagen Darunter werden v u
die Chi er Wege aus dem Auslande die Unterſt leicht
am meiſten fördern Leider iſt es ni elungen dung
Chiffreſchlüſſel zu finden Der h ts zu ſt den
Albertis in der Haft iſt ſehr gut Nur ſein Gedächtni d
bei den bisherigen Vernehmungen viel zu wünſchen degelaſſen hen übr g9

Der Bau des Panamakanals
ſchreitet unter der Leitung des ChefingenieursColonel Goethals rüſtig fort Jm Monat J tnmnt
3 168 840 KubitHards Erdmaſſen entfernt Durch eine den
Goethals vorgeſchlagene Route die um ca 100 Fuß teniſt wird eine Erſparnis von rund einer Meilen S

erzielt rEhrung tapferer amerikaniſcher Seeoffiziere
Die im Bau befindlichen Torpedobootszerſtörer Nr 17

bis 21 haben auf Befehl des Präſidenten Namen von Se
offizieren erhalten die ſich in den Jahren 1862 1864 So
und 1814 ausgezeichnet haben s ſind die Leutnant
Smith Lamſon und Preſton ommande
Fluſſer und der Captain Reid

Lynchjuſtiz in Amerika
Aus Newyork wird telegraphiert Jn PowderſpringsStaate St Georgia verfolgte Frau Sarah Reed die en

tin eines bekannten Bürgers der Stadt deren neun Jahre
alte Tochter von einem Neger angegriffen worden war den
fliehenden Täter mit der Flinte Der Neger wurde ſchwer
getroffen und andere Einwohner von Powderſprings die
an der Verfolgung teilnahmen wollten ſeine Tötun
vollenden Die Mutter widerſetzte ſich dem und erklärte
daß ſie allein Rache an dem Neger üben dürfte Sie
feuerte noch einen Schuß auf ihn ab und ließ ihn dann
ſterbend liegen Der Neger wurde ſchließlich von ſeinen
farbigen Freunden in ein Haus gezogen wo er ſtarb

Verheerende Wirkungen eines Taifun
Von der Gewalt der periodiſch in China auf den

Philippinen uſw auftretenden Wirbelſtürme die unter
dem Namen Taifune bekannt ſind bekommt man einen Be
griff wenn man die Folgen eines ſolchen Sturmes
der Ende Juli dieſes Jahres Hongkong und die
Umgegend heimſuchte ermißt Nur etwa drei Stunden
wütete dieſer Taifun und brachte in dieſer kurzen Zeit
4 Kriegsſchiffe darunter 3 Flußkanonenboote 5 See
dampfer 2 Flußdampfer 7 Dampfboote und eine große
Zahl von Dſchunken und Kähnen zum Scheitern wobei
2 Flußdampfer 7 Dampfboote 10 Leichter und eine große
Zahl Dſchunken ſanken Jm ganzen kamen durch dieſen
Taifun 2000 Menſchen ums Leben

J

Der Sozialdemokratiſche Parteitag
Telegraphiſcher Bericht

Nürnberg 17 Sept
Nachmittagsſitzung

Jn der Fortſetzung der Ausſprache über die Frage der Budget
bewilligung kam es gleich bei den Ausführungen des erſten Red
ners zu außerordentlich ſtürmiſchen Szenen ſo daß zeitweilig die
Fortführung der Verhandlungen unmöglich war

Landtageabgeordneter Segitz Fürth
der zuerſt ſprach führte folgendes aus Jch habe einige Geſtänd
niſſe zu machen Geſtern wurden die Einigungsverhandlungen
des Vorſtandes mit den Süddeutſchen plötzlich abgebrochen gerade
als der Verſuch von mir gemacht wurde eine Verſtändigung her
beizuführen Stürmiſches Hört Hört bei den Süddeutſchen
Große Bewegung Jch habe den Parteivorſtand auf den ganzen
Ernſt der Lage aufmerkſam gemacht und erklärt es handele ſich
bei den Süddeutſchen nicht nur um ein paar Dutzend Abgeordnete

ſondern um 95 Prozent aller Genoſſen Jch machte gerade Ver
gleichsvorſchläge da klappte Singer ſeine Mappe zu und ſagte
Nun habe ich aber genug Stürmiſches Hört Hört bei
den Süddeutſchen Weiter habe ich gehört daß der Reichstags
abgeordnete Eichhorn hier geſagt hat die ganzen Verhandlungen
wären nur darauf angelegt

einige fliegen zu laſſen
Stürmiſches Hört Hört bei den Süddeutſchen Lärm auf allen

Seiten Pfuirufe Genoſſen wenn geflogen wird dann fliegen
nicht einige dann gibt es einen großen Ausflu g Donnern
der Beifall der Süddeutſchen großer Lärm der Nordeutſchen
Weiter muß ich ſagen daß Bebel heute mit dem Genoſſen Ebert
eine Ausſprache über die Situation gehabt hat Dem Genoſſen
wurden die ſchärfſten Vorwürfe gemacht über ſeine geſtrigen ver
ſöhnlichen Worte Erneutes ſtürmiſches Hört Hört Es hieß
Bebel habe alles verdorben Großer Lärm Pfuirufe
Der Schlußeffekt iſt der daß das Schlußwort nicht Bebel erhalten
wird ſondern der Scharfmacher Ebert Es erhebt ſich ein
minutenlang dauernder Lärm Heftige Rufe der Empörung wer
den laut Nur mühſam ſchafft der Vorſitzende Singer wieder
Ruhe Jch bin 35 Jahre bei der Partei Jch weiß ja wie die
Dinge liegen und im übrigen Genoſſen

gekommen wäre es doch einmal
Wenn wir auch noch einige Jahre fortgewurſtelt hätten
Und wenn Sie zu den VBerlinern ſprechend im preußiſchen
Landtag mehr vertreten wären würden Sie ſich vielleicht auf
unſeren Standpunkt ſtellen vorläufig ſind Sie noch nicht ſoweit
Am meiſten erbittert am meiſten empört hat mich der un wür
dige ekelhafte Streit der uns bis zur Siedehitze entflammt
hat wegen einer Bagatelle die aufgebauſcht worden weit über
ihre Bedeutung hinaus Lebh Zuſtimmung der Süddeutſchen
Mein Freund Zubeil hat ſich ſo ſehr darüber erregt daß die Ber
liner in den Verdacht kommen das Budget in der Berliner Kom
mune anzunehmen Das iſt aber doch der Fall Ein Berliner
Stadtverordneter hat mir mitgeteilt Stürmiſche Unterbrechungen
der Berliner und Zurufe Gemeiner Zuträger daß bei der Ge
ſamtabſtimmung über den Etat es einzelnen Genoſſen überlaſſen
war ob ſie für den Etat ſtimmen wollten oder nicht Stürmiſches
Hört Hört bei den Südeutſchen Jn der Fraktion wurde da
damit motiviert daß bei der Natur des ſtädtiſchen Etats ver faſt
ausſchließlich Kulturzwecken diene gar keine Veranlaſſung beſtehe

gegen den Etat zu ſtimmen Das iſt in der Fraktionsſikung
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Lebhafte Zurufe von den Berlinern Das iſthoſſen Jawohl es iſt geſchehen Dabei Genoſſen
men ſin fordert der Berliner Etat allein 7 Millionen
aus die Polizei für dieſelbe Polizei die beifür tetzten Wahlrechtsdemonſtrationen unſere
den ſſen mit blutigen Köpfen heimgeſchickt hat
Ge erhebt ſich ein Höllenlärm bei den Berlinern

Leeipzigern und Hamburgern Genoſſe Stadt
perordneter Borgmann Berlin ruft Das iſt ein
ganz gemeiner Schwindel Minutenlang vermag
die Glocke Singers nicht durchzudringen durch den Lärm
Endlich legt ſich die Erregung einigermaßen es tritt halb
wegs Ruhe ein Singer ermahnt den Redner zum Schluß

kommen

gandtagsabg Segitz ſchließt ſeine Rede auf die Berliner
eiſend Das ſind unſere Ankläger bilden Sie ſich ein Arteil

Eturmiſche Jubelrufe bei den Süddeutſchen Auch die Tribünen
eiligen ſich an der Demonſtration Fortwährend erſchallen Bei

allsſalven Singers Glocke ertönt ununterbrochen durch den Saal
emand achtet zunächſt darauf 10 Minuten lang konnte Singer
Acht Ruhe ſtiften Endlich dringt ſeine Stimme mühſam durch
den Saal

Vorsitzender Singer
Genoſſen wenn Jhr Euch nicht mäßigen könnt und Eure Auf

regung nicht bemeiſtert ſo macht Jhr einfach eine geordnete Ver
handlung unmöglich Jch glaube im Namen der Geſamtpartei
von allen Delegierten verlangen zu können daß ſie ſich ſoweit
bemeiſtern daß die Verhandlungen möglich werden Zurufe
Vom Zuhörerraum kommt der große Skandal Es trifft das
alle Seiten des Saales Die perſönliche Erregung die an ſich
vielleicht berechtigt iſt muß zurückgehalten werden im Jntereſſe
unſerer Verhandlungen Die Zuhörer dürfen ſich an den Ver
handlungen nur durch Zuhören beteiligen Lebhafte Zurufe
Wie war es denn in Dresden

Landtagsabgeordneter Ströbel
der Vorwärts Redakteur der geſtern dem Reichstagsabg Dr
Frank das Wort Jnfamie zugerufen hatte behauptet daß der
Vorwärts niemals etwas davon wüßte daß über die Budget

bewilligung verhandelt worden iſt und erklärt Ein Spiel ſolcher
elenden Heuchelei treibt der Vorwärts nicht Wenn dies wie
dies von reviſioniſtiſcher Seite geſchehen iſt geſchrieben wird die
Leipziger Volkszeitung pfeift und der Vorwärts tanzt Leb

haftes Sehr richtig bei den Süddeutſchen ſo iſt das der un
endlich ſchlechteſte Ton wie ihn die Zwiſchenrufe jetzt
auch wieder gezeigt haben Man wagt die große Mehrheit des
Parteitages Parteikrakehler zu nennen ununterbrochen ſchleudert
man uns dieſe Angriffen ins Geſicht Wir reſpektieren Jhre Mei
nung wir verlangen aber daß Sie auch unſere Meinung reſpek
tieren Wir ſind keine Komödianten und Kindsköpfe Aber wir
haben das Recht unſerer ehrlichen Ueberzeugung Ausdruck zu

Warum ſollten wir das Recht nicht haben weil wir uns
zufällig in der Mehrheit befinden Die bayeriſchen Genoſſen
haben ſich geradezu auf blockliberalen national
ſozialen Standpunkt geſtellt Gelächter bei den Süd
deutſchen Man droht uns mit der Parteizerreißung weil Sie zu
den Süddeutſchen ſprechend ſich nicht der Mehrheit fügen wollen
Aber die Mehrheit ſoll ſich fügen obgleich ſie von dieſer Politik
die Parteizerrüttung befürchtet Wir laſſen uns aber durch dieſe
Drohungen nicht timponieren Die Maſſe wird die Leute zur
Pflicht zurücktreiben Lebhafter Beifall der Norddeutſchen

Sehöpflin Leipzig
Es muß Klarheit geſchaffen werden Jch bin ein ſcharfer

Gegner der Budgetbewilligung ich bin aber dafür daß die Partei
in beſonderen Fällen die Budgetbewilligung zuläßt ſonſt kommen
wir aus den Erörterungen nicht heraus Das hält die Par
tei auf die Dauer nicht aus Wenn keine Disziplin iſt
dann legt ſich jeder die Geſchichte aus wie er will Wir brauchen
die Geſchloſſenheit der Partei Ueber den Ernſt der Lage ſind wir
uns völlig klar Aber hinter uns ſtehen auch Leute Sollte es
kommen was keiner wünſcht daß eine Trennung ſich vollzieht
dann werden wir ja ſehen wo der größere und ſchlagfertigere Heer
bann ſteht Lebhafter Beifall der Norddeutſchen

Reichstagsabgeordneter Hoch Hanau
Die Konſequenz des Verhaltens der Süddeutſchen iſt die daß

jedes Jahr der Etat bewilligt werden muß Wir müſſen das
Recht haben unſere Meinung auszuſprechen Nun kommen Sie
her und nennen es eine Beſchimpfung wenn wir unſere Meinung
ausſprechen Das iſt unlogiſch Die Mehrheit muß entſcheiden
Halten Sie die Einigkeit hoch Dieſe kann nur aufrecht erhalten
werden wenn ſich die Minorität fügt Wenn es zu einer Spal
tung kommen ſoll dann mag ſie kommen

Raus mit den Leuten die nicht zu uns gehören
Dröhnender minutenlanger Lärm Perſönlicher Klatſch wird

hier ins Feld geführt um die Stimmung zu vergiften Man will
uns zum äußerſten treiben Komme was will Die Arbeiter
müſſen einig ſein Mag auch die Spaltung kommen die Arbeiter
werden bald wieder zur großen Partei zurückkehren Alle anderen
Beſtrebungen werden ſcheitern an der feſten Geſchloſſenheit der
Arbeiterſchaft Lebhafter Beifall bei den Norddeutſchen
SrcteolpenHamburg Jch bin zwar gegen die Vorſtandsreſolu

tion aber auch gegen die Haltung der Süddeutſchen Die Süd
deutſchen mußten wiſſen daß ihr Verhalten einen Sturm der Ent
rüſtung entfeſſeln mußte Die Form in der ſich die Sache vollzog
war ein Pronunziamentogegen den Parteitag Der
Parteivorſtand hat ſich um die Sache nicht gekümmert Auch die
Minoritäten der Fraktionen hätten Lärm ſchlagen müſſen
Empfehlenswert iſt die Reſolution Frohme HenkeBremen
wirft dem Parteivorſtande vor daß er nicht rechtzeitig genug ein
gegriffen und den Streit verhindert habe er empfiehlt die An
nahme der Vorſtandsreſolution Die Politik der Reviſioniſten
müſſe die Partei zur Zerſplitterung führen

Landtagsabgeordneter Kolb Karlsruhe
Es handelt ſich nur darum ob die Streifrage eine grundſätz

liche oder eine taktiſche iſt Es iſt die Utopie zu Pferde
zu glauben daß in dem Augenblick wo wir die Mehrheit im
Landtage haben wir gleich einen ſozialdemokratiſchen Etat haben
werden Dann müßten wir ja gleich wenn wir in Baden die

Mehrheit haben ein Geſetz einbringen mit dem S 1 Der Groß
herzog iſt abgeſetzt weil wir ihm nicht die Zivilliſte bewilligen
Die Dinge entwickeln ſich anders als ſich Kautsky das dentkt
Unſere Taktik muß den Verhältniſſen angepaßt ſein Es iſt uner
hört genug daß wir wegen der Haarſpaltereien hier unſere Kar
ten aufdecken müſſen Das Zentrum in Baden wird in der
Mehrheit ganz anders ſein als zurzeit in der Minderheit Es
würde uns die Konfeſſionsſchule bringen Sehr richtig bei den
Badenſern Bebel ſagt er liebe Techtelmechtel nicht Die
Preußen wären froh wenn ſie ſolche Sachen hätten Wiberſpruch
der Norddeutſchen Wir gehen nicht in die Mauſe
falle die man uns ſtellt Die Berliner haben es ja leicht ſie
waren ja ſchon immer das ſtaatserhaltende konſer

vative Element in der Partei Großes Gelächter bei
den Norddeutſchen Zuſtimmung bei den Süddeutſchen Sie ſitzen
an der Grenze wenn die Partei in der Politik und Taktik einen
Schritt vorwärts macht Gelächter bei den Norddeutſchen Und
wenn ſie den Schritt getan haben und hoffen daß alles gut iſt
dann ſtellen ſie ſich hin und erklären ſie hätten die Sache erſt ange
fangen Heiterkeit Nehmen Sie die Reſolution Frohme an
dann erhalten Sie die Einigkeit der Partei Lebh Beifall

Karl Kautsky Leipzig Durch die Budgetbewilligung
machen wir uns zu Mitſchuldigen des Klaſſenſtaates Wir haben
ein Recht in die Verhältniſſe in Süddeutſchland hineinzureden
Zuſtimmung und Widerſpruch Jeder anſtändige Parteigenoſſe

muß ſich ohne weiteres dem Parteitagsbeſchluß fügen
Walther Nürnberg erklärt daß durch die Annahme des

Budgets eine Erleichterung in der Agitation geſchaffen worden ſei
Die Süddeutſchen wollten den Frieden im Intereſſe des Prole
tariats Die Reſolution des Parteivorſtandes wolle dieſen Frieden
nicht Die Süddeutſchen hätten nur ein glattes Nein für ſie

Beifall bei den Süddeutſchen

Reichstagsabgeordneter Fiſcher Berlin
Es iſt unſere Pflicht einen Weg der Vereinbarung zu ſuchen

Nach Bebels Worten ſagte ich mir es müßte mit dem Teufel
zugehen wenn eine Einigung nicht möglich wäre Als ich aber
heute Segitz hörte begann ich zu zweifeln daß der gute Wille dazu
da iſt Man bekommt den Verdacht als ob es nicht auf eine Ver
ſtändigung ſondern auf einen Bruch abgeſehen iſt Großer Lärm
Man will aber die Verantwortung dafür auf andere Leute ab
wälzen Erneuter Lärm Nun ſoll Ebert an Stelle Bebels
das Schlußwort haben Jch ſelbſt habe mir geſagt es iſt unver
antwortlich wenn Bebel bei ſeinem Geſundheitszuſtand reden ſoll
Das Opfer können wir nicht von ihm verlangen Beifall

Richard Fiſcher führt in ſeiner Rede weiter aus Und wenn
eine Verſtändigung in Ausſicht war dann brauchte Bebel nicht
das Schlußwort zu halten Sehr richtig l Mit dem Herzen ſtehe
ich auf ſeiten der Süddeutſchen Die Verhältniſſe ſtellen mich aber
auf die andere Seite Jch dachte den Bayern wäre an der Reſo
lution Frohme nichts gelegen Da aber Kolb ihr zuſtimmt gebe
ich die Hoffnung einer Einigung nicht auf Solange aber dieſe
Hoffnung nicht Geſtalt gewinnt vertrete ich den Antrag des Partei
vorſtandes ich bin aber bereit den Abſatz der Vorſtandsreſolution
zu ſtreichen in welchem den Süddeutſchen ein Tadel ausgeſprochen
wird Widerſpruch der Berliner Dann iſt vom Fliegen ge
ſprochen worden Das iſt Anſinn Jch habe auch Verbindungen
mit dem Vorſtande weiß a kein Wort davon Es will Jhnen
keiner das Stigma des Hochverrates auf die Stirn drücken Auf
irgend eine Weiſe muß aber eine Verſtändigung erzielt werden
Lebh Beifall

v El m Hamburg befürwortet die Reſolution Frohme
und verlangt gegenſeitige Nachgiebigkeit auch im Jntereſſe der Ge
werkſchaften Die Majorität müſſe auf die Minorität Rückſicht
nehmen Er ſchließt mit den Worten Begraben wir den Streit
und ſeien wir einig Lebh Beifall

Reichstagsabg Pfannkuch Berlin weiſt die Vor
würfe gegen den Parteivorſtand zurück Dieſer ſei weder der
Fahnenträger noch der Gefangene der Berliner obgleich er ja mit
den Berlinern ſehr gut auskomme Die Süddeutſchen ſeien das
Karnikel Sie hätten den Streit heraufbeſchworen

Heymann Stuttgart erhebt energiſchen Widerſpruch gegen
die Behauptung die Süddeutſchen hätten Geheimbündelei ge
trieben Wir brauchen erklärte der Redner in der Partei einen
gewiſſen Föderalismus Die Einzelſtagten müſſen ſelbſtändig ſein
Die Norddeutſchen ſind Anitarier

Die Einheit in der Knechtſchaft
iſt ihnen lieber als die Gewährung einiger Freiheiten

Sindermann Dresden erklärt es würde weiterer Dis
ziplinbruch zu befürchten ſein wenn nicht ſcharf eingeſchritten
werde Wenn die Süddeutſchen wollen dann ſollen ſie das Wort

Unannehmbar zurücknehmen Landtagsabg Leinert Hannover
Es iſt bereits volle Klarheit geſchaffen Die Süddeutſchen haben
in gutem Glauben gehandelt Wenn ſie verurteilt werden dann
müſſen auch die Gothaer in die eiſerne Jungfrau Sehr
richtigl Der Parteivorſtand ſollte ſeine Reſolution zurückziehen
Beifall

WurmvBerlin verlieſt dann eine Erklärung von Berliner
Stadtverordneten wonach die Berliner Stadtverordnetenfraktion
niemals für den ſtädtiſchen Etat geſtimmt habe Jede entgegen
geſetzte Behauptung ſei unwahr Kurt Eisner widerſpricht
Genoſſe Eisner Sie treiben ein Spiel mit Worten um die
Menge zu täuſchen Oho Rufe Der Gewährsmann von Se
gitz werde ſich noch mit der Berliner Stadtverordnetenfraktion
und ſeinen Wählern auseinanderzuſetzen haben Wurm fährt
dann fort Nun wird hier mit dem Worte Taktik jongliert Was
man als Prinzip nicht brauchen kann das ſieht man dann als
Taktik an Dr Frank denkt wie Genoſſe Bülow Heiter
keit Und willſt du nicht mein Bruder ſein ſo ſchlag ich dir den
Schädel ein Dr David Mainz ruft Die Redezeit iſt längſt
überſchritten ſo geht das fortwährend Zuruf Herunter von
der Tribüne Der Vorſitzende Singer läutet wiederholt mit
der Glocke Wurm Berlin ſchließt Weg mit der Schleicherei und
Nachgiebigkeit Dem Mutigen gehört die Welt

Meyer Heidelberg Es beſteht auf gewiſſer Seite die Ab
ſicht uns aus der Partei zu ſtoßen Es iſt Pflicht des Partei
vorſtandes ſeine Reſolution zurückzuziehen Genoſſen Eichhorn hat
erklärt es wird eher keine Ruhe geben bis nicht die Perſonen
die in Süddeutſchland in Frage kommen weg ſind Lebh hört
hört Kommt es aber zu einer Spaltung ſo ſagt er weiter ſo
werden in einem Jahre dieſe Leute abgewirtſchaftet haben Lebh
hört hört Wir proteſtieren dagegen daß man uns herauswerfen
will wir dürfen nicht wie Schulbuben behandelt werden Lehnen
Sie die Vorſtandsreſolution ab wenn der Vorſtand nicht ſelbſt
genug Verantwortungsgefühl hat ſie zurückzuziehen

Schmidt Gmünd ſtellt feſt daß nicht zehn Prozent der
württembergiſchen Genoſſen hinter den Parlamentariern ſtehen

Darauf wird die Ausſprache auf Freitag vertagt

Persönliche Auseinandersetzungen
Es folgen eine große Reihe perſönlicher Bemerkungen Sin

ger führt zunächſt aus Segitz hat erklärt ich hätte geſtern die
Einigungsverhandlungen abgebrochen Jch ſtelle feſt daß ſich nie
mand mehr zum Worte gemeldet hatte Dieſe Klatſchereien Ver
drehungen und Weiterträgereien können einem jede Arbeit ver
leiden Lebh Beifall Jm Namen des Parteivorſtandes erkläre
ich weiter daß auch das Geſpräch zwiſchen Bebel und Ebert
unwahr geſchildert worden iſt Bebel hat ſelbſt ſchon geſtern
nach ſeiner Rede gebeten aus Geſundheitsrückſichten von dem
Schlußwort entbunden zu werden Jſt das eine Art ſolche Un
wahrheiten zu verbreiten Jſt das nicht eine hinterliſtige Kämpfe
reil Stürmiſcher Beifall bei den Norddeutſchen

Eichhorn weiſt die gegen ihn erhobenen Vorwürfe als Ent
ſtellungen und infame Lügen zurück Redakteur Kurt Eisner
Jch ſtelle feſt daß Singer mir in Berlin erklärt hat daß die
preußiſche Regierung das Berliner Budget auſoktroyieren würde
wenn es abgelehnt werden ſollte Es iſt nicht von der Fraktion
ausdrücklich dagegen geſtimmt worden Ebert Berlin Es iſt
erſtunken und erlogen daß ich mir angemaßt haben ſoll Bebel

Vorhaltungen zu machen Wir waren erfreut Uber Bebels Rede
Nun wird auf dem Parteitage mit Schnüffeleien Verdächtigungen
und Verleumdungen großer Lärm und Zuſtimmungsrufe in ge
n hinterliſtiger Weiſe verſucht andere Genoſſen zu ver
eugnen

Auguſt Bebel der ſich wegen des Ernſtes der Lage wieder
auf dem Parteitage eingefunden hatte teilt mit daß er trotz des
Abratens der Aerzte hierhergekommen ſei Er habe aber gleich
erklärt er könne unmöglich das Schlußwort halten man ſolle doch
Ebert das Schlußwort übertragen Dann habe er mit dieſem
geſprochen Dabei müſſe er belauſcht worden ſein Es ſei weit
gekommen daß niemand mehr ein paar Worte ſagen könne ohne
daß ſie entſtellt weiter getragen werden Segitz Fürth Mein
Gewährsmann iſt Genoſſe Nimmerfall Jn der Hauptſache iſt
das richtig was ich über Eich horn geſagt habe Großer Lärm
Pfuirufe und Zurufe Lügnerl Nimmerfall München Jch
traf Bebel und Ebert auf der Treppe und hörte daß Ebert zu
Be bel ſagte Die Sache iſt verworrener als je weil Sie die Reſo
lution nicht genügend ſcharf vertreten haben Ungeheurer Lärm

Bebel ruft Unwahr Jch laſſe mich nicht als Lügner hin
tellenß Auguſt Bebel Kein Wort iſt davon wahr Sie haben

etwas aufgeſchnappt ohne zu wiſſen worum ſich die Unterhaltung
drehte Sie haben ſich in der elendeſten erbärmlichſten Weiſe be
tragen Es erhebt ſich ein furchtbarer langandauernder Lärm
und nur allmählich tritt Ruhe ein

Um 48 Uhr ſchließt darauf Sin ger die Sitzung Zahlreiche
Gruppen von Delegierten bleiben noch lange vereinigt im Saal
und erörtern lebhaft die Situation die durch die heutigen Ver
handlungen verworrener als je zuvor geworden iſt Auf keiner
Seite weiß man bisher einen Ausweg um eine Spaltung der
Partei zu verhindern

S

Das Lebenswerk eines erblindeten
deutſchen Offiziers

S u H Hannover 17 Sept 1908
Nachdruck verboten

Jn Hannover treten am kommenden r z um
erſten Male die deutſchen Blinden zu einer Tagung
zuſammen um ihre beſonderen Angelegenheiten zu be
ſprechen

Vorgeſehen iſt die Beſtimmungen über Jnvalidenver
ſicherung der Blinden ihre geſetzliche Vertretung ſowie die
Ausſprache über Lücken in der deutſchen Geſetzgebung durch
die die Blinden arg benachteiligt worden ſind Sie ſtehen
auf dem Standpunkte daß ſie ihre Angelegenheiten ſelbſt in
die Hand nehmen müſſen um in ſozialer Beziehung unab
hängiger zu werden als bisher Der Einberufer des Kon
greſſes iſt der frühere Batteriechef im Feldartillerie Regi
ment 31 in Hagenau im Elſaß Konrad Luthmer ein
Mann mit dem ſich die Oeffentlichkeit ſeit langen gegen
beſchäftigt Er hat ſich der Sache der Blinden in eifrigſter
und uneigennützigſter Weiſe angenommen nachdem er ſelbſt
durch einen ſchrecklichen Vorfall das Augenlicht verloren
hatte und er hat ſich ſeit dieſer Zeit zu einem

Genie unter den Blinden
verdient es daß man ſeiner ganz beſon

ders gedenkt Der pgtugse trat nach Ablegung des Abi
turientenexamens 1876 als Fahnenjunker in das Feld
artillerieregiment 24 in Schwerin ein und wurde 1 in
dieſem Regiment Offizier 1889 machte er eine wiſſent
ſchaftliche en durch Perſien vom Kaſpiſchen Meere bis zum
perſiſchen Golf Er wurde vom Schah empfangen und mit
dem Kommandeurkreuz des perſiſchen Sonnen und Löwenordens dekoriert Anſchließend an die Reiſe durch Perſien

machte er mit Genehmigung der ruſſiſchen Regierung eine
Reiſe durch Mittelaſien 1890 wurde er ohne Beſuch der
Kriegsakademie zum Großen Generalſtab einberufen 1892
zum Batteriechef im Feld Art Reg 31 in Hagenau i E
ernannt wurde er 1893 beim Kaiſermanöver durch
einen Schuß ins Geſicht verwundet und erblin
dete auf der Stelle für immer 1895 wurde er wegen Er
blindung verabſchiedet

Jn demſelben Jahre forderte er den Schuldigen an
ſeiner Erblindung einen Reſerveoffizier ſeiner e

entwickelt und

wegen einer ihm zugefügten ſchweren Beleidigung au
Piſtolen Das Duell wurde von dieſem abgelehnt worau
derſelbe mit ſchlichtem Abſchiede entlaſſen wurde Jnfolge
grober Parteinahme bei der kriegsgerichtlichen Beſtrafung
des an ſeiner Erblindung allein ſchuldigen Reſerveoffiziers
veröffentlichte er 1897 die Geſchichte meiner Er
blindung Die Veröffentlichung kam zweimal im
Reichstage zur Sprache Die egierungsvertreter
Kriegsminiſter von Goßler und Generalauditeur
Jttenbach leugneten die von ihm gemachten Vor
würfe 1898 begann er einen Prozeß in ſeiner Erblin
dungsangelegenheit den er in allen Jnſtanzen
bis einſchließlich Reichsgericht 1900 glänzend gewann Da
mit war aber auch erwieſen daß die Regierungsvertreter
im Reichstage wiſſentlich die Unwahrheit geſagt hatten
Er veröffentlichte daher nachdem er 1901 ein Jmmediat
geſuch zu Gunſten ſeines Kartellträgers eingereicht und dieſes
abſchläglich beſchieden war das Reſultat ſeines Prozeſſes
und machte dabei auf Seite 110 den Vorwurf der wiſſent
lichen Unwahrheit im Reichstage

Er ſelbſt iſt niemals zur Verantwortung gezogen wor
den wohl aber ſind mehrere hohe Offiziere wegen ſeiner
Veröffentlichungen verabſchiedet worden an

Seit 10 Jahren arbeitet der edle Unglückliche für das
Wohl der Blinden durch unentgeltliche Vorträge in Deutſch
land und Frankreich ferner durch Mitarbeit an augenärzt
lichen und Fachzeitſchriften Er iſt vielfach der einzige Blinde
der wochenlang allein in Deutſchland und Frankreich reißt
Er war in Marokko im Lager von Oudja in der Sahara
in Tunis in Jtalien ritt den Veſuv hinauf uſw Nebenbei
fährt er auf dem Fahrrad Zweiſitz Dreirad läuft Schlitt
ſchuh ſchwimmt bald in der Seine Rohne Genfer See uſw

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

r S v ſicherlich daß ſchont e t i f ſ e i vor Taufenden Von
Jahren die Tränen des Myrrhenbaumes Myrrhen
harz als kosmet Mittel geſchätzt wurden Myrrholin
iſt der geläuterte Extrakt des Myrrhenharzes daherauch die hervorragenden kosmet Eigenſchaften der

Myrrholiuſeiſe Leon re
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nimmt jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

I Vorzügl Küche

ſögli üwrinn vwol

Havemann Raudtterlhule

3 Löwen
1 Königstiger

Leoparden
2 Tiger Löwen Baſtarde

Keine beſonderen Eintritts
preiſe

Sitzplätz e
Erw 20 Kinder 10

Etablissement

Magdeburgerſtraße 66
Im Restaurant u Café

Vorzüglicher Mittagstiſch
Suppe 2 Gänge Nachtiſch

i Ab für 90 Pfg
Reichhalt Abendkarte

Gut gepflegte Biere u Weine

s Pon 7 Ahr ab

tägl erſtkl Künſtler Konzerte
unter Direktion

H Kapl Friedland
Vereinsz von 20 100 Perſon

noch in der Woche frei 13455
Paul Zscheyge

Café Imitpold
Leipzigerſtr 36 J Et

Täglich erſtklaſſiges vornehmes
Klavierkonzert auf Phonoliſzt

Originalſpiel d größten den
Beachtenswert f Muſik Jntereſſ

Augenehmer Aufenthalt
Gutgepfl Biere

Spez Ausſch v PſchorrBräu

Winter garten

Stadt Theater
Sonnabend den 19 Sept

8 Vorſt i Ab Umt ungült 4 V
Die Meiſterſtnger
von Nürnberg

Oper in 3 Aufz v Rich Wagner

Perſonen 16 63Hans Sachs
Franz FrankSchuſter

Veit Pogner Gold
ſchmied M BirkholzKunz Vogelgeſang Julius Barré

Konrad Nachtigall
Spengler Theo Raven

Sixtus Beckmeſſer
tadtſchreiber Alb Aumann

Kritz Kothner
Bäcker H Bergmann

Balthaſar Zorn
Zinngießer Alfr Landory

Ulrich Eislinger
Würzkrämer W Pätow

Auguſtin Moſer
Schneider Fr DernHerm Ortel Seifen
ſieder Paul JungkHans Schwarz
Strumpfwirker Fritz Pflüger

Hans Foltz Kupfer
ſchmied H Patſche

Walter von Stolzing ein junger
Ritter a Franken Rupert Gogl

David Sachſens t
Fritz GruſelliLehrbube

Sophie Wolf
Eva Pogners

Tochter

Roſie Sebald
Ende nach 11 Uhr

ſMagdalena Evas
Amme

Anf 7 Uhr

Direktion E M Mauthner
Sonnabend den 19 Sept 08

Zum 13 Male Schwank Novität
Das Mansverkind

Aus wärtige Theater

Sonnabend den 18 September
Leipzig Neues Theater Der

Herr Senator Altes Theater
Der Mann mit den drei Frauen

Süssmilch s
Walhalla Theater

leden Abend 8 Uhr
Alfred Schneider s
Löwengruppe

lmSalon d Löwenbändigers
14 afrik Prachtexempl

Jaques BronnGesangs u Tanzhumorist
BRinnka Roselli

Operetten Walzersängerin
COarlo Fligliola

Der Malerathlet in der
elektrischen Blumen Laube
mit der löbenden Schaukel

Willy Gabrunder Kkleinste und drolligste
Grotesk Komiker der Welt

110 cm gross

Rheingold Trio
Herren Gesangs Trio in
seinem neuen Repoertoiroe

Der grüne Teufel
gr phantast Pantomimoe

Das erst aus d heiligen
Hallen der Dölauer Heide
Alfrod Duskes lebende

Photographien
Marzella Prinz d tollk
Tänzerin im Löwenkäfig
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